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(54) Hochstellbeschlag

(57) Es wird ein Hochstellbeschlag für ein winkelver-
stellbares Kopf- oder Fußteile eines Bettrahmens aus
jeweils mindestens zwei äußeren Längsholmen (2) und
einem stirnseitigen Querholm, mit einer Rastschiene (1)
und einer über ein Gelenk (4) an einem Kopf- oder Fußteil
angelenkten Profilstrebe (3) und mit einem Rastteil (5)
zur Verfügung gestellt, welcher bei einer nur geringfügi-

gen Verwindungsanfälligkeit einfach und kostengünstig
aufgebaut und leicht zu montieren ist sowie eine verbes-
serte Stabilität aufweist, was dadurch erzielt wird, dass
die Rastschiene (1) ortsfest an dem Längsholm (2) des
Bettrahmens angeordnet ist und die Profilstrebe (3) an
ihrem dem Gelenk (4) gegenüberliegenden Bereich mit
einem feststehenden Rastteil (5) ausgestattet ist, wel-
ches in die Rastschiene (1) eingreift.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Hochstellbeschlag
für ein winkelverstellbares Kopf- oder Fußteil eines Bett-
rahmens gemäß dem Oberbegriff des Hauptanspruches.
[0002] Es ist eine schwenkbare Anordnung zum Ver-
stellen und Abstützen von Kopf- oder Fußteilen eines
Bettrahmens aus jeweils mindestens zwei äußeren
Längsholmen und einem stirnseitigen Querholm be-
kannt, DE 38 44 668 C2, die jeweils an den Querholmen
des Bettrahmens und des Kopf- oder Fußteils angelenkt
ist, wobei eine solche Anordnung sehr verwindungsan-
fällig ist und deswegen mit einer stabilisierenden Zwi-
schenverbindung ausgestattet werden muss.
[0003] Nachteilig ist des Weiteren, dass im abgesenk-
ten Zustand des Kopf- oder Fußteils nicht die beiden
Querholme aufeinander zur Anlage kommen, sondern
dass dazwischen Beschlagbauteile angeordnet sind, so
dass keine großflächige Auflagerung der Kopf- oder
Fußteile im Bettrahmen erfolgt. Die gesamte Anordnung
besteht des Weiteren aus einer Vielzahl von einzelnen
Bauteilen aus Metallblech, wodurch sich die Herstellung
und die Montage an einem Bettrahmen sehr kosten- und
zeitintensiv gestalten.
[0004] Aufgabe der Erfindung ist es, einen Hochstell-
beschlag für ein winkelverstellbares Kopf- oder Fußteile
eines Bettrahmens zur Verfügung zu stellen, welcher bei
einer nur geringfügigen Verwindungsanfälligkeit einfach
und kostengünstig aufgebaut und leicht zu montieren ist
sowie eine verbesserte Stabilität aufweist.
[0005] Die Lösung dieser Aufgabe ergibt sich insbe-
sondere dadurch, dass die Rastschiene ortsfest an dem
Längsholm des Bettrahmens angeordnet ist und die Pro-
filstrebe an ihrem dem Gelenk gegenüberliegenden Be-
reich mit einem feststehenden Rastteil ausgestattet ist,
welches seitlich in die Rastschiene eingreift.
[0006] Diese Konstruktion bringt gegenüber der be-
kannten Anordnung wesentliche Vorteile mit sich, wobei
einer darin zu sehen ist, dass der Hochstellbeschlag zwi-
schen dem Seitenholm eines Kopf- oder Fußteils und
dem Seitenholm eines Bettrahmens angeordnet ist und
nicht an den Querholmen, so dass die Ausführung und
Anordnung der Querholme der beteiligten Bauteile voll-
kommen wahlfrei erfolgen kann und insbesondere im ab-
gesenkten Zustand eines Kopf- oder Fußteils die beiden
Querholme des Kopf- oder Fußteils und des Bettrahmens
unmittelbar aufeinander aufliegen können, wodurch sich
eine hervorragende Stabilität und Dauerhaltbarkeit des
Bettrahmens einstellt. Bei anderen Ausführungsformen,
bei denen der Querholm des Kopf- oder Fußteiles in der
Höhe der benachbarten Federlatten angeordnet werden
soll, ist dies ebenfalls unabhängig von den Hochstellern
möglich, sodass auf separate Hilfslösungen mit noch
über den Querholmen anzuordnenden Federlatten samt
dazugehörigen Kunststoffkappen verzichtet werden
kann.
[0007] Des Weiteren ist von Vorteil, dass sich der
Hochstellbeschlag nicht unter die Auflagerfläche eines

Kopf- oder Fußteiles eines Bettrahmens erstreckt, so
dass die Art und Weise einer Rahmenauflage in einem
Bettgestell oder einer Matratzenunterfederung vollkom-
men frei ausgewählt werden kann.
[0008] Vorteilhaft ist des Weiteren, dass der Hochstell-
beschlag auf Grund der geringen Anzahl seiner Bauteile
sehr wirtschaftlich herstellbar ist, ebenso wie die wenigen
gegeneinander bewegbaren Bauteile eine ungewollte
Geräuscherzeugung bei der Benutzung des Hochstell-
beschlages nahezu ausschließen.
[0009] Ein weiterer wesentlicher Vorteil der seitlichen
Anordnung des bzw. der beiden erforderlichen Hochstell-
beschläge ist in der großen Gestaltungsfreiheit zu sehen,
da beispielsweise die Rastschiene beliebig lang ausge-
bildet und/ oder beliebig platziert werden kann, ohne not-
wendigerweise die Profilstrebe in der Länge anpassen
zu müssen, was bei den bekannten Schwenkbeschlägen
der Fall wäre.
[0010] Des Weiteren lässt sich auf Grund einer fast
frei wählbaren Anordnung des Schwenkgelenks der Pro-
filstrebe am Längsholm eines Kopf- oder Fußteils der
erzielbare Anstellwinkel ebenfalls beliebig variieren. Da-
durch, dass das Gelenk auch relativ nah zur Schwenk-
achse des Kopf- oder Fußteils angeordnet ist, erfolgt bei
einem einseitigen Anheben einer äußeren Ecke eines
Kopf- oder Fußteils eines Bettrahmens zwar möglicher-
weise eine mehr oder wenig starke Verwindung dieses
Bauteils, jedoch nur eine verminderte Reaktion des
Hochstellbeschlages, so dass stets auf beiden Seiten
eines Bettrahmes ein Einrasten des Rastteils zwischen
den gleichen Rastzähnen gewährleistet ist.
[0011] Weitere Vorteile des Gegenstandes der Erfin-
dung ergeben sich mit und in Kombination aus den nach-
folgenden Unteransprüchen.
[0012] Gemäß einer besonders bevorzugten Ausfüh-
rungsform des Gegenstandes der Erfindung ist die Rast-
schiene mindestens teilweise in einer Ausnehmung, ins-
besondere einer Ausfräsung im Längsholm des Bettrah-
mens versenkt eingesetzt, wodurch sich der Raumbedarf
des Hochstellbeschlages erheblich verringert, insbeson-
dere wenn die Rastschiene vollständig versenkt ist oder,
wie bei einer anderen denkbaren Ausführungsform, aus
dem Volle in das Ausgangsmaterial des Längsholmes
eingefräst ist.
[0013] Von besonderem Vorteil ist weiterhin, dass die
Profilstrebe, die im Wesentlichen auch einen i- oder L-
förmigen Querschnitt aufweisen könnte, bevorzugt aus
einem U-Profil besteht, welches im Bereich des Gelenks
freie Seitenschenkel aufweist, die den Längsholm des
Kopf- oder Fußteils umgreifen und so jeweils eine Auf-
nahme für die Gelenkachse bilden, wodurch eine extrem
stabile Führung der Profilstrebe und auch des Längshol-
mes des Kopf- oder Fußteils erreicht wird. Insbesondere
beim Zurückschwenken taucht dieser zwischen die Sei-
tenschenkel des U-Profils der Profilstrebe ein, die ihrer-
seits seitlich neben den Längsholm des Bettrahmens ein-
schwenkt, sodass der Längsholm des Kopf- oder
Fußteils selbst bei starker seitlicher Belastung und ent-
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sprechender seitlicher Verformung durch die Seiten-
schenkel des U-Profils sicher wieder seitlich zwischen
die Längsholme zurückgeführt wird und zudem keine
weiteren Hilfsmittel wie Führungsbleche o.ä. benötigt
werden. Insbesondere bei Fußteilen macht sich deren
seitliche Führung sehr vorteilhaft bemerkbar, da das Zu-
rückschwenken von auch seitlich ausgelenkten Längs-
holmen schon sehr früh von der Profilstrebe erzwungen
wird, da der Hochstellbeschlag nicht erst am Ende des
Fußteils angeordnet ist, sondern sehr viel näher an des-
sen Schwenkgelenk am Längsholm des Bettrahmens.
Zusätzlich beschränkt die Profilstrebe das seitliche Spiel
des Kopf- oder Fußteiles zwischen den äußeren Längs-
holmen eines Bettrahmens.
[0014] Ein weiterer Vorteil des erfindungsgemäßen
Hochstellbeschlages ist die einfache Ausführung der
Rastschiene mit hintereinander angeordneten Rastzäh-
nen und beabstandet darüber einer teilweise ver-
schwenkbaren Rückführlasche für das Rastteil der Pro-
filstrebe, insbesondere als einteiliges Bauteil aus Kunst-
stoff, wobei die Rückführlasche einseitig innen mit dem
Gehäuse der Rastschiene verbunde ist und der ver-
schwenkbare Teil der Rückführlasche über ein Film-
scharnier daran angelenkt ist. Diese Konstruktion aus
Kunststoff verringert nicht nur die Herstellkosten und die
Fertigungszeit des Beschlages selber, sondern ebenfalls
die Herstellkosten und die Fertigungszeit eines mit einem
solchen Hochstellbeschlag versehenen Bettrahmens so-
wie auch das Eigengewicht des Bettrahmens. Zudem
kann auf Grund der Einfachheit des Hochstellbeschlages
eine Fehlbedienung oder eine Fehlfunktion nahezu aus-
geschlossen werden. Mehrteilige Ausführungsformen,
etwa mit separaten Rückführlaschen, die beispielsweise
auch aus anderen Materialien gefertigt oder über echte
Gelenke in den Hochstellbeschlägen angelenkt sein
könnten, sind ebenfalls denkbar, die auch noch die
grundsätzlichen Vorteile der Erfindung aufweise würden.
[0015] Vorteilhafterweise besteht auch die Profilstrebe
aus Kunststoff, in deren nach oben gerichteten Seiten-
schenkeln ihres U-Profils Ausnehmungen für die an den
Längsholmen der Kopf- und Fußteile noch anzuordnen-
den Endpunktlager für die Querlatten eingebracht sein
können.
[0016] Der vorliegende Hochstellbeschlag besteht al-
so je Seite aus maximal zwei an den Längsholmen an-
zuordnenden Kunststoffbauteilen, die kostengünstig
herzustellen und zu montieren sind und die ein großes
Maß an Fertigungsfreiheit bei der Herstellung eines Bett-
rahmens zur Verfügung stellen. Entsprechend möglicher
Kundenwünsche kann mit dem erfindungsgemäßen
Hochstellbeschlag auch ein vollkommen metallfreier voll
verstellbarer Bettrahmen zur Verfügung gestellt werden.
[0017] Nachfolgend ist ein Ausführungsbeispiel der
Erfindung anhand von Zeichnungen näher beschrieben.
Es zeigen:

Fig. 1 eine räumliche Teilansicht eines aufgestellten
Hochstellbeschlages an einem verschwenkba-

ren Kopfteil eines Bettrahmes,

Fig. 2 eine räumliche Ansicht einer Rastschiene,

Fig. 3 eine räumliche Ansicht einer Profilstrebe,

Fig. 4 eine Ansicht einer Rastschiene von vorne und

Fig. 5 eine Seitenansicht einer Rastschiene gem. Fig.
4.

[0018] Der Hochstellbeschlag besteht im Wesentli-
chen aus einer Rastschiene 1 und einer Profilstrebe 3,
wobei die Rastschiene 1 in einer Ausnehmung 6 im seit-
lichen Längsholm 2 eines Bettrahmens eingesetzt ist und
die Profilstrebe 3 mittels einer Gelenkachse 9 um ein
Gelenk 4 drehbar an einem Längsholm 8 eines Kopf-
oder Fußteils verschwenkbar angelenkt ist, wobei die
Profilstrebe 3 als U-förmiges Profil ausgebildet ist, in wel-
ches der Längsholm 8 des Kopf- oder Fußteils im voll-
kommen abgesenkten Zustand eintaucht und so seitlich
geführt wird.
[0019] In dem dem Gelenk 4 entgegengesetzten Be-
reich der Profilstrebe 3 ist diese mit einem seitlich her-
vortretenden Rastteil 5 ausgestattet, welches als Rast-
bolzen ausgebildet ist und einteilig mit der Profilstrebe 3
hergestellt oder auch als separater Stift, etwa aus Kunst-
stoff, GFK-Material, Holz oder Metall ausgeführt sein
kann.
[0020] Das Rastteil 5 greift seitlich in die Rastschiene
1 ein, wobei es beim Aufstellen eines Kopf- oder Fußteils
über einen oder mehrere Rastzähne 10 hinwegbewegt
und in einer ausgewählten Stellung verrastet wird oder
aber bei einer maximalen Auslenkung des Kopf- oder
Fußteils den frei verschwenkbaren Teil 12 der Rückführ-
lasche 11 anhebt, die über ein Filmscharnier 13 am fe-
sten Teil der Rückführlasche 11 angeordnet ist und unter
dieser hervor gleitet, sodass diese schwerkraftbedingt
wieder nach unten ausgelenkt wird, woraufhin das Rast-
teil 5 zunächst auf der Oberseite des verschwenkbaren
Teils 12 der Rückführlasche 12 und anschließend über
deren festen Bereich zurückgeführt werden kann, wo-
durch das Kopf- oder Fußteil wieder vollständig abge-
senkt wird. Die Rückführlasche 11 endet beabstandet
von der seitlichen Innenwandung der Rastschiene 1, so-
dass das Rastteil 5 dabei wieder in seine Ausgangslage
in eine Ebene unter der Rückführlasche 11 fallen kann
und der Hochstellbeschlag für ein erneutes Hochstellen
eines Kopf- oder Fußteils bereit ist.

Patentansprüche

1. Hochstellbeschlag für ein winkelverstellbares
Kopf- oder Fußteil eines Bettrahmens, aus jeweils
mindestens zwei äußeren Längsholmen (2) und ei-
nem stirnseitigen Querholm, mit einer Rastschiene
(1) und einer über ein Gelenk (4) an einem Kopf-
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oder Fußteil angelenkten Profilstrebe (3) und mit ei-
nem Rastteil (5), dadurch gekennzeichnet, dass
die Rastschiene (1) ortsfest an dem Längsholm (2)
des Bettrahmens angeordnet ist und die Profilstrebe
(3) an ihrem dem Gelenk (4) gegenüberliegenden
Bereich mit einem feststehenden Rastteil (5) ausge-
stattet ist, welches in die Rastschiene (1) eingreift.

2. Hochstellbeschlag nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Rastschiene (1) minde-
stens teilweise in einer Ausnehmung (6) im Längs-
holm (2) des Bettrahmens versenkt eingesetzt oder
vollständig in den Längsholm (2) eingefräst ist.

3. Hochstellbeschlag nach einem der vorgenannten
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Profilstrebe (3) aus einem U-Profil besteht, welches
im Bereich des Gelenks (4) freie Seitenschenkel (7)
aufweist, die den Längsholm (8) des Kopf- oder
Fußteils umgreifen und jeweils eine Aufnahme für
eine Gelenkachse (9) bilden.

4. Hochstellbeschlag nach einem der vorgenannten
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Rastschiene (1) hintereinander angeordnete Rast-
zähne (10) und beabstandet darüber eine teilweise
verschwenkbare Rückführlasche (11;12) für das
Rastteil (5) der Profilstrebe (3) aufweist.

5. Hochstellbeschlag nach einem der vorgenannten
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Rastschiene (1) einteilig aus Kunststoff hergestellt
ist.

6. Hochstellbeschlag nach Anspruch 5, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Rückführlasche (11) auf
der nach außen gerichteten Innenseite mit dem Ge-
häuse der Rastschiene (1) verbunden ist und ein ver-
schwenkbarer Teil (12) der Rückführlasche (11)
über ein Filmscharnier (13) daran angeformt ist.

7. Hochstellbeschlag nach einem der vorgenannten
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Profilstrebe (3) aus Kunststoff besteht und das Rast-
teil (5) aus einem seitlich daraus hervorstehenden
Rastbolzen.

8. Hochstellbeschlag nach einem der vorgenannten
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
nach oben gerichteten Stirnseiten der Seitenschen-
kel (7) der Profilstrebe (3) Ausnehmungen für an den
Längsholmen (4) der Kopf- oder Fußteile anzuord-
nende Lagerbolzen von Endpunktlager für Querlat-
ten aufweisen.
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